Dienstag, I - 21. Woche








1-21

Lesung: 1 Thess 2, 1-8

Evangelium: Mt 23, 23-26

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du erneuerst unser Leben durch Buße und Umkehr.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns geboten:


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott,

du siehst nicht auf unsere äußeren Werke,

sondern auf unser Herz.

Gib,

daß wir (- dich - ) aufrichtig lieben 

(- in unseren Schwestern und Brüdern -)

und reich werden an guten Werken.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

was kein Auge geschaut und kein Ohr gehört hat,

hast du denen bereitet, die dich lieben.

Gib uns ein Herz,

das dich in allem und über alles liebt,

damit wir den Reichtum deiner Verheißungen erlangen,

der alles übersteigt, was wir ersehnen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott.

Deine Treue hat Jesus aus dem Tod gerettet.

Sie ruft auch uns

in die Herrlichkeit des neuen Lebens.

Laß diese Zuversicht in unser ganzes Leben dringen.

Laß diese Freude aus unseren Taten strahlen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Ewiger Vater,

wende unsere Herzen zu dir (- hin -),

damit wir das eine Notwendige suchen

und dich in Werken der Liebe verherrlichen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Thess 2, 1-8
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Thessalonicher.

„Ihr wißt selbst, Schwestern und Brüder, 
daß wir nicht vergebens zu euch gekommen sind.
Wir hatten vorher in Philippi viel zu leiden 
und wurden mißhandelt, wie ihr wißt; 
dennoch haben wir im Vertrauen auf unseren Gott 
das Evangelium Gottes trotz harter Kämpfe 
freimütig und furchtlos bei euch verkündet.
Denn wir predigen nicht, um euch irrezuführen, 
in schmutziger Weise auszunutzen oder zu betrügen,

sondern wir tun es, weil Gott uns geprüft 
und uns das Evangelium anvertraut hat,
 nicht also um den Menschen, 
sondern um Gott zu gefallen, 
der unsere Herzen prüft.
Nie haben wir mit unseren Worten zu schmeicheln versucht, 
das wißt ihr, 
und nie haben wir aus versteckter Habgier gehandelt, 
dafür ist Gott Zeuge.
Wir haben auch keine Ehre bei den Menschen gesucht, 
weder bei euch noch bei anderen,

obwohl wir als Apostel Christi 
unser Ansehen hätten geltend machen können. 
Im Gegenteil, 
wir sind euch freundlich begegnet: 
Wie eine Mutter für ihre Kinder sorgt,

so waren wir euch zugetan 
und wollten euch 
nicht nur am Evangelium Gottes teilhaben lassen, 
sondern auch an unserem eigenen Leben; 
denn ihr wart uns sehr lieb geworden.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 23, 23-26
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Weh euch, ihr Schriftgelehrten und Pharisäer, 
ihr Heuchler!

Ihr gebt den Zehnten von Minze, Dill und Kümmel 
und laßt das Wichtigste im Gesetz außer acht: 
Gerechtigkeit, Barmherzigkeit und Treue.

Man muß das eine tun, ohne das andere zu lassen.
Blinde Führer seid ihr: 
Ihr siebt Mücken aus und verschluckt Kamele.
Weh euch, ihr Schriftgelehrten und Pharisäer, 
ihr Heuchler!

Ihr haltet Becher und Schüsseln außen sauber,
innen aber sind sie voll von dem, 
was ihr in eurer Maßlosigkeit zusammengeraubt habt.
Du blinder Pharisäer!

Mach den Becher zuerst innen sauber, 
dann ist er auch außen rein.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir alle haben von Gott her eine Sendung 
und sind für das Leben verantwortlich.

Das Evangelium ist uns allen anvertraut: 
Frohe Botschaft von Gott - für uns - für jeden persönlich, 
für die vielen Menschen, mit denen wir leben, 
die uns anvertraut sind, die wir lieben.

Paulus hat in die Verkündigung der Frohbotschaft 
sich selber eingebracht, 
seine persönliche Zuneigung, 
seine Menschenfreundlichkeit und Liebe.

Auch wir können frohe Botschaft nur verkünden, 
wenn wir bereit sind, 

uns selber in das Leben einzubringen, 
in der Liebe an Gottes Gegenwart glauben.

Nicht das äußere Tun zählt vor Gott.

Die Gesinnung der Liebe ist der wahre Wert, 
der unser Leben heiligt.

In den Fürbitten beten wir zu Gott:

Fürbitten:

1. Hilf uns, das Evangelium als frohe Botschaft 
den Menschen zu verkünden.

2. Behüte Kinder und Jugendliche 
auf der Suche nach dem Wert ihres Lebens.

3. Stehe allen bei, 
die um ihres Glaubens willen verfolgt werden.

4. Erbarme dich der Kranken und der Notleidenden, 

gib ihnen Zuversicht und Kraft.

5. Schenke den Verstorbenen in dir das ewige Heil.
Gabengebet:

„Herr, sieh gütig auf dein Volk,

das sich zu deinem Lob versammelt hat.

Nimm an, was wir darbringen,

und mehre durch diese Feier unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

ev. nach der Kommunion:


„Gott,

nicht was wir tun,

ist wichtig für Dich,

sondern vor allem

wie wir es tun.

Nicht das Große und Auffällige,

nicht was Menschen bewundern,

gefällt auch Dir.

Bei Dir zählt,

was im Herzen beschlossen wird.

Du schaust auf die Gesinnung.

Ob wir es tun

den Menschen zuliebe,

für Dich,

aus Verantwortungsgefühl,

um einer guten Sache willen.

Gott,

Dich bewegt weniger, was wir tun,

sondern wie wir es tun.

Denn‚wenn unser Herz richtig schlägt,

ist alles in Ordnung’
.“

Schlußgebet:

„Gütiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels gegeben,

damit Glaube, Hoffnung und Liebe in uns wachsen.

Erhalte in uns

das Verlangen nach diesem wahren Brot,

das der Welt das Leben gibt,

und stärke uns (- mit jedem Wort,

das aus deinem Mund hervorgeht -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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